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22.10.1692 Franz Ignaz bittet Franz Salm um eine Ratenabzahlung 
von 2.000 fl auf den gewährten Kredit. Er erinnert 
dessen Bruder Paris an die geleistete Sicherstellung, 
die er ja nun einlösen könnte, da er eine 
Kanonikerstelle in Salzburg erhalten habe. ( FIVS ) 

 
29.10.1692 Christof Albrecht aus Wien bewirbt sich bei Franz Ignaz 

um die Hofmeisterstelle bei dessen Söhnen und 
verspricht, bald nach Linz zu kommen ( FIVS ) 

 
1.11.1692 Franz Ignaz lädt Christof Albrecht nach Linz ( FIVS ) 
 
1.11.1692 Der Hofmeister Christof Albrecht macht Vorschläge zu 

seiner Instruktion: 
 

• Er zweifelt nicht, dass ihm die jungen Herren 
jederzeit gehorchen werden. 
 

• Als Wechsel empfiehlt er einen überall 
einlösbaren Zirkularwechsel. 
 

• Der einzustellende Diener sollte absolut von ihm 
abhängig sein, damit er ihn bei Nachlässigkeit 
sofort entlassen kann. 
 

• Falls die jungen Grafen die Reitschule besuchen 
sollen, wären zwei Diener sinnvoll 
 

• Zusätzliche Bedürfnisse der jungen Grafen sollten 
in seinem Ermessen liegen 
 

• Auf der Länderreise wird er die jungen Herren in 
Recht, Geschichte und Politik unterrichten 
 

• Als Gehalt schlägt er in Prag 200 fl, auf der 
Länderreise 300 fl Jahresgehalt vor ( FIVS ) 

 
1.11.1692 Franz Ignaz holt seinen Sohn Franz Josef vom Kolleg in 

Parma und schickt ihn seinem Bruder Franz Ferdinand 
nach Prag nach.  
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